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Herren Bezirksklasse Rhein-Neckar

DJK Käfertal/Vogelst. III : TSG Lützelsachsen 
Sonntag, 17.09.2023, 14:00 Uhr

DJK Käfertal/Vogelst. III gegen TSG Lützelsachsen: knapp 
nach Punkten und Sätzen

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber der DJK Käfertal/Vogelst. III am vergangenen Sonntag
in der Herren Bezirksklasse Rhein-Neckar beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es
im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 32:33 aus Sicht der
Heimmannschaft. Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
erfolgreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Heimteams
setzte das Doppel Ferre-Samon / Noe. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler
Arnau Ferre-Samon nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Gallenstein /
Beck waren die Gastgeber Ferre-Samon / Noe. Nur einen Satzerfolg verbuchten wiederum dann
Gutt / Golemac bei ihrer Niederlage gegen Leide / Hellinger. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich
waren Schiller / Burkardt bei ihrem 3:1 gegen Ibba / Baritz doch überlegen. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen Sieg holte Arnau Ferre-
Samon beim 11:8, 9:11, 11:9, 11:9 gegen Jonathan Hellinger. Nur einen Satzerfolg verbuchte
Federico Gutt bei seiner Niederlage gegen Peter Leide. Dann ging es beim Spielstand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Keine Chancen hatte danach Siegbert
Schiller bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Riccardo Ibba. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Sascha Noe derweil die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand
der TTR-Werte als Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Hans-Peter Gallenstein abgab und eine
Niederlage kassierte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Eher wenig Gegenwehr bekam Pavo Golemac anschließend beim 3:0 von
David Baritz. Tobias Burkardt hatte seinen Gegner Peter Beck beim klaren Sieg in drei Sätzen
komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:
4. Trotz Blitzstart verlor Arnau Ferre-Samon sein Spiel gegen Peter Leide letztlich mit 1:3. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Federico Gutt und Jonathan Hellinger, das Federico
Gutt letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Hans-Peter
Gallenstein wurden Siegbert Schiller indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Ein Satz reichte nicht, weshalb Sascha Noe die Begegnung gegen Riccardo
Ibba mit 1:3 verlor. Pavo Golemac bezwang anschließend Peter Beck in einem sehr ausgeglichenen
Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Tobias Burkardt und David Baritz, das Tobias
Burkardt letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Auf
Messers Schneide stand nachfolgend das Spiel zwischen Ferre-Samon / Noe und Leide / Hellinger,
ehe sich die Spieler der DJK Käfertal/Vogelst. III mit 3:2 durchsetzen konnten. Auch rückblickend
war das eine wirklich spannende Partie. Ein umkämpfter Teamerfolg für die DJK Käfertal/Vogelst. III
war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg der DJK Käfertal/Vogelst. III geht es nun im nächsten Spiel am 22.09.2023 gegen
den LSV Ladenburg III, während die TSG Lützelsachsen am 28.09.2023 gegen die DJK St. Pius II
antritt.

 Statistik:
 DJK Käfertal/Vogelst. III

Doppel: Ferre-Samon / Noe 2:0, Gutt / Golemac 0:1, Schiller / Burkardt 1:0 
Einzel: A. Ferre-Samon 1:1, F. Gutt 1:1, S. Schiller 0:2, S. Noe 0:2, P. Golemac 2:0, T. Burkardt 2:0 

 TSG Lützelsachsen
Doppel: Leide / Hellinger 1:1, Gallenstein / Beck 0:1, Ibba / Baritz 0:1 
Einzel: P. Leide 2:0, J. Hellinger 0:2, H. Gallenstein 2:0, R. Ibba 2:0, P. Beck 0:2, D. Baritz 0:2


